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IVlerchants H IVlectianics
Bank,

von Seranton, Pa.

Kapital. Pst)o,<lllt).<)v

Präsident? John Handle»,.
Vice-Prasident? l. C. Burgeß.
Sassirer? Rudolph T. McCab»»
Sekretär? Joseph H. Günster.

Dirsetorea:
Joseph H. Günster, Eol. Peitr Bursch«!,
Danikl B. Brainard, Patrick McCann,
D. B. OaktS, Edward Jone«,
Daniel Howell, M. M. Kearney,
David T. Richards, Thomas Moor«,

John Handle».
Organislrt unter einem sve»i«U«n

Charter der Gesetzgebung mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

SttdS Prozent Jnteress«» bezahlt auf Zeit-

macht und am Tage der Zahlung zum niedrig-
sten Wechsel-Tours» berichtigt.

Wechsel »erkauft für New-Aork und Philadel-
phia, Deutschland, England, Irland, Schott-
and und allen Punkten »on Europa.

It» vwen'S Atelier wird deutsch
gesprochen!

Owen s Gallerte

224 Lackawanna Avenue,
Scranton, j~

Neuen zweiten Natil» nalßa»k.
Die beste Gallerte

im nördlichen Pennsylvanien.
Die besten Bilder

Bildern von Kindern
wird

Spezielle Aufmerksamkeit

Mob« Lins«," benutzt i?der Ver. St. Rüsten-

ßert.
sch S

Künstler kolorirt.
H H S

3f7il J.G.Owen, Photographist.

ton««» k kitttj»,
(Nachfolger »on Tonnen u. Siikman,)

EngroS- nnd Detail-Händler in

Eisenwaaren

Schaufeln,

HandwertSgeschtrr,

Kutschen-Bolzen,
Aarben, Oel, Terpenin,

Alkohol «ad Kitt

Eisen, Blei, Seinen! und Terra Eotla

Nöhren,
Refrigatoren, Wasserkühler,

Vesta »ad Dltchwaarcn
»>H. Fensterglas zu Fabrikpreisen. Wi

Scranton, 1. Juli 1863.

M. Green»

Weinen, Cigarren, Src.,

Ebenfalls ein großer Vorrath importtrter und
die mit geringem Profit

Porter und Äle, in ganzen und halben gassern,
immer »orräthig ,u dem niedrigsten Marktpreise.

Waaren werden kostenfrei nach jedem Theil«der Eich abgeliefert.
Dankend für das bisherige Zutrauen, bittet e

um in der Zukunft.

Germania
Leb»»« Versicherung« Tompagnie.

,u New-Aork.
Kapital und Ueberschuß, P 770,000 M
Jährliches Einkommen 1,500,000 iX)
Versicherung«» 27,tb0,00000

Letzterklärte Dividende, 40 Prozent.

GermantaFenerVerficherunas
Gesellschaft.

Vaar-Kapital, -x 500,00000
lleberschuß, 5W,K21 78

Total Vermögen P 1,068,621 78

Der Unterzeichnete ist Agent für

«e^u,
Offtce «it >d»«kat A. A. ihase, Tregor?'«

»«»<«»«, Eingang an Vi»« A»«»««. Z2,lj

Monatsschriften?Zeitungen.
Der Unterzeichnet» hat jetzt die Agentur «on

allen in Scranton und Umgegend eingeführten
Monatsschriften und Zeitungen übernommen
und wird dieselben den verehiten Abonnenten
prompt ins Haus liefern.

Katholiken empfehle ich das katholische Haus-
buch, Alte und neu« Welt und andrr« kathol.
Zlilschriften und Bücher. Auch liefere ich Ka-
lender und ähnliche Werke. Schriften unpassen-
den Inhalte« verbreite ich keine.

Hr. SharleS D. Neuster nahe dem Tourthaufe
nimmt ebenfalls Bestellungen für mich an.

Sf7l Jakob Geiger, Eedarstra?.

Notiz?H«rr Jakob Geiger ist auch ermäch-
tigt, Subskriptionen auf das ?Scranton Wo-
chenblatt" entgegenzunehmen und es werden alle
ihm übergebenen Bestellungen pünktlich ausge-
führt. griedr. Wagner.

M. Lutz, Bäcker,
(früher in H»de Park,)

hat sein Geschäft nach der Lackawanna Avenue,

zweite Thüre von M. Green, verlegt und wird
daselbst einen reichhaltigen Vorrath vo»

Backwerk, EandirS«. s. w.
halte». Besondere Aufmerksamkeit wird dem

Brodbacken gewidmet und nebst dem feinsten
Weißbr<d auch das beliebte deutsche Sauerteig,
und Kümmeldrod immer vorräthig gehalten.

Aufträge für Gesellschaften werden prompt
und zufriedenstellend ausgeführt und kann mein
Geschäft sich im Anfertigen und Verzieren «on

feinen SakeS mit jedem andern messe«. 6ap7l

Thomas Denbel,
Baumeister und Contraktor,

übernimmt TSntrakte zur Errichtung von Ge-
bäuden jeder Art und aus jedem Material, od
klein oder groß, und besorgt überhaupt alle in
das Baufach einschlagenden neue Arbeilen und
Reparaturen prompt und zur Zufriedenheit.

Scranton, 16. März 1871.

Gebr. Goldsmith,
L«ckawauna Avenue,

Winter - Waaren.

Stiefeln - Schnhen
für

Jeden Stand
rhalten. Neber Qualität und Billigkeit brau-

chen wir nicht« zu sagen, die Ankündigung obiger
Thatsache allein genügt, um ihren Store wii

Kauflustigen zu füllen.

Sattlerei.

G. W. Fritz,

410?^ve., ?41V

PferdeGeschirren
Broadway Setts aus Rubber, Leder und mit

Gold besetzt, auf Bestellung gemacht.

gerner Handle« in

Feinen Koffern,

Reisetaschen,
Kinder-Kutschen,

Pserdebekleidung <Ke.,

Sattlerei-Waaren.
Dtutsche. sprecht bei ihm »or. 18mi7I

Zur Beachtung.
Alle diejenigen, welche mir seit ein«m Jahrund darüdlr schuld«», werde» ersucht, binnen ei»

zahlen, widrigenfalls ich «läge

t7t>7<7 Dr.

Alter ?Jährlich« Jährliche"""'.Einzahlungen. Einzahlung«

!5 13 85 38 26 42
16 1t 16 33 27 4»
17 1t 48 4» 28 41
18 14 8Z 41 29 S«
19 15 17 42 30 66
2U 15 54 43 3l 90
21 15 93 44 ZZ 22
22 16 33 45 34 61
23 16 76 46 36 10
24 17 20 47 37 66
25 17 67 48 39 32
26 18 15 49 41 07
27 18 70 50 42 93
28 19 21 51 44 90
29 ! 19 77 52 46 98
30 ! 20 37 53 49 20
31 21 00 54 51 54
32 ! 21 65 55 ! 54 03
33 22 34 56 « 56 68
34 23 07 57 I 59 50
35 23 84 58 62 48
36 24 65 59 65 67
37 25 51 60 69 07
SS blribt sich glrich, wie bald der Versicherte

stirbt, die »olle Versicherungssumme wird beim

galle^dieselbe dir detriffende Sinnige zu 6^proz.
Win. Bracken, Gen.-Agt.,

Zimmer No. 5, Erstes National Bank Gebäude,
19071 Wiikesbarre, Pa.

Menzel's Hotel,
29 Bowerv. Eck« Bayard St.,

New-Aork.

C M

Proklamation!

Mehl; Thee; Kaffee; Zucker

kroesriöL uvä ?roviLLovL,

Liqnöre

309 z Penn Avenue.
Vergißt nicht! Ioag7l

Oibson A Co/s

VaskStoi'v
309! Avenue,

nächste Thür« zu grau Frefhel'« Geschirr- und

Notion-Veschast,
'

I i» I. Knitt«!'« Backst«iag«bä«de.

«Selche Bortbeile

GliaSHowe Maschine
Ersten S ?Da« Publikum kennt sie als dauer-

haft. Der b.'ste Beweis dafür ist, daß zwanzig
Jahre gebrauch

z/iertln«?Sie wacht eine» Stich, wi« tri

Fünft«»«?Man hat vollständig« Eontrolle
iibrrb«ide Faden, wa« b«i anderen nicht der Fall
i!t,

sechsten»?Sie Faden im Der-

Spannung zu »erurfachen.
Achtens ?Der gußbefchwerer ist leicht besei-

tigt, wenn man eine Nadel Unter-

Zum Verkauf bei Wm. I. Eran«,
Lackawanna Avenue, Scranton.

sowie E. M. Marwill,
103 Marketstraße, Wiikesbarre.

Stadt und Staat.

Vermischtes.
«S» Etwaig» Versäumnisse in dies,»

Numm»r mög» d»r Lrser grsälligst »nt-
schuldigtn, da unter der Anhäufung von

Anztigtn and»r»r Lesestoff vernachlässigt
werden mußte.

Unser eqaltirttr Landsmann, drr so
viel im ?R»publican" über dt» bevorst»-
h»nd» Wahl zu sagen hat, mög» doch auch
gefälligst erklär»», wi» »s kömmt, daß der
?Rtpublican" jetzt Hartranft unterstützt;
in Harrtsburg hat der Eigenthüm»r d»S
genannt»» Blatt»« d»n Hartranft v»rdi»n«
ttrina?» als Dieb und Lügner denunzlrt.
Frag«: ?Hat Prinzipientrtue odre »in
and»r»S Mitt»l dltfc Sinnesänderung be-
wirkt?"

James Barry starb am Samstag
Abend in der Nähe von Greenvill». Er
war mit den Pocken behaftet und v»rli»ß
am Samstag Morgen in einem Anfalle
von Irrsinn die Flat« und starb jeden-

falls infolge Entbehrungen. Die Armen-
behörd.' ließ den Körper bestatten.

Dabvon Frau Mary Malia bewohnt»
Haus an Riverstra?, >n der 6. Ward,
würd» am Sonntag Morgen g»g»n 4 Uhr
durch Frutr zerstört. Mit genau»r Noth
rett»>»n sich di» B:woh-er.

Das Dach der n»uen Lockup in Com-
m»rcial Alle? ist bereit« in schadhaftem
Hustande und muß reparirt werden
natürlich auf Kosten der City.

Liberal - republikanisch» Vrrsamin-
lung«n sind für folgend» Orte in di»s»m
Eounly ang»sagt- Wilkesbarr», 26. Au-
gust; Plttston, 27.; Scranton, 28. und
Carbondal», 29. August. Fähige Redner
werd-n anweseiN sein.

Der Zahltag der Eisen Compagnie
wird schmerzlich und sehnlichst erwartet.
Wird dir Drucker auch »Etwa«" dacon
empfinden?

Der Ca edonien Club (Schottlän-
der) hält morgen sein jährliches Fest.
Das Programm umfaßt Wettrennen,
Hoch- und Weitsprung, überhaupt alle
schottisch n Spiele; ebenso Uebungen am
N-ck, für wich« Extrapr»is» ausgesetzt
sind. Ein zahlreicher Besuch vzn Deut
schen wäre erwünscht, damit sie sehen, wel-
che« Jntt?esse andere Nationalitäten an
Nationalspielen nehmen.

Sech« Diebe brachen vorigen Don-
verstag Nacht in die Wohnung von Kin-
nar Brown zu Lackawanna, banden ihn
und Frau an die Bettpsosten und stählen
hierauf KIVOO in Bonds und etwa»

ken in der rohesten Weise mißhandelt.
An der Ecke von Wyoming Avenue

und Sprucestraße wird ein großer Gr»»-
ley Eampagne>Wigwam errichtet.

Derjenige bekannt« Herr, welcher
vom Turnerballt einen hübschen Spazier-

stock mit vergoldetem Knopf mitgenommen
hat, wird freundlichst ersucht, denselben in
dieser Office abzugeben, da der Spaß be.
reit« lang« g«nug gedauert hat und sich
leicht in Ernst verwandeln möchte.

Eine Versammlung derjenigen Mit-
glieder, welche der neuen Harugari Loge
beigetreten find, wird am Donnerstag den
22. August, Abend« um 8 Uhr, in der Hall»
von I. Schimpfs an Cedarstraße abge-
halten werden. Um pünktliche« Erscheinen
Aller wird gebeten.

Die zum Humphreyville Hotel ge-
hörige und von David Lloyd geeignete
Scheuer brannte am Dienstag Morgen
netst Inhalt nieder. Verlust «twa SI3VO
und keine Verflchtrung.

An der Mainstra? in Hys» Park,
dem sogenannten abgebrannten Distrikt,
beginnt e« nun bald lebendig zu werden;
noch ist da« hübsche Gtbäud» von Hauer
u. Wanke nicht vollendet, und schon wird
da« Fundament für «in Wohnhaus von
I. H. Mill«paugh g«grab«n. Die Gra-
Herlot ist an die Odd F«llow« für 86,500

auch Hr. Winan«, b«abfichtig«a ta Bälde
z» da«»«.

Fortsetzung d»« Berichts üb»r meine Reis»

D»r viert» Juli wurde selbstverständlich
mit dem am Board »ine« Schiffe» mögli-
che» Pomp gefeiert. Es wurden ?Sp»t-
chrs" gkmacht, Revolver und v»rrost»t»

noch nannten ih» tinige P»t»rsburg»r
hartnäckig Piumpudding. Wo das R»z»pt
zu diesem Schiffspuddtng eigentlich her-

Outzind lebensmüder Brumm-Fliege»
Selbstmord begangen haben und zu Rosi-
nen v»rstein»rt sind.

Trotz alledem wurden die Schüsseln
leer, denn in der Noth frißt der Teufel
Fliegen!

Ein glänzender Ball auf dem Verdecke
sollte nun aber den Glanzpunkt der F»l»r-
-lichktit bilden und die weibllchtn Passa-
gier», ti» in ihren frisch aus den Koffern
gepackt»» Calicokltidern etwas zerknillt
und z»rknist»rt aussah»», kon»t»n hie Z»it
gar nicht erwarten. Was li»b»n di»

Frauenzimmer wohl am Meiste», Herr
Rrdakleur! In »wem Walzer zerdrückt
oder in »incin Schlitten zerpreßt zu wer-
d»n?

Endlich rief der HochbootSmann:
?Willem bring mal den Dudelkasten

rop" und Willem, die musikalisch» Theer-
jacke der Hammonia, vollzog d»n Btsthl
mtt grinsrndem Gesicht. Das Instrument
war fast so groß, wie ein Tlsschrank und

auf geschworen, daß es schon dreimal
Schiffbruch gelitten hatte und bei seiner
Landung an irgend einer verlorenen Küste
den Eannibaltn in dl» Hände g'salle»
war.

Willem stellt» den Kasten vor allen
Dingen erstmal wie »in»n Ertrunkenen
auf den Kopf, klopfle dann ziemlich nach-
drückiich mit einem soliden Hammer daran
herum, was wahrscheinlich >o viel als
?Stt» inen" btdeuten sollt», und orgelte
dann lo«.?Wir hatten einen Walzer be-
stellt, aber so »in Ltierkasten hat »inesthitl«
stine soliden Gewohnheit»»!, von denen er

nicht abgeht, anderntheilo, namentlich
was Takt betrifft, ist er störrisch und leicht-
sinnig, wl» ein weiblicher Maules»!. Wenn
»in böhmisches Musikcorps auf »in»r
Kirchwrih sich solche Eigensinni-iktit zu
Schuld»» kommen lassen wollte, würde ihm
das Mann für Mann, vom Direktor h»r-
unlrr, bis zum Triang»lschläg»r, di» schön-,
si»» Prügel einbringen, doch dieser Leier-

kasten segelt» unter dem Schutze der kai-
serlich dtutschen Flagge und wir hörten
also sein:

?Schier 30 Jahre bist du alt,"
trotzdem verschiedene Stifte in der Walz»

fehlten und einig» Klappen den Dienst
versagtrn, ruhig bis zu End» an. Für den
Utbergang von einem Stück» zum andern,
hatte dt» Walz» kein» Stift», sondrrn der

Kasten schnappte nach Luft, schnurrte »l-
nigemal» wi» ein Spinnrad und kollerte
dann ganz gemüthlich:

?Schmeißt ihn rauß, den Juden Jtzig,"
her/nter.

E« ist da« Unglück mancher Tänzer, daß
sie sich nie auf ihr Gehör verlassen kön-
nen, sie sind immer im Zweifel, ob ein
Walzer, Polka oder Ouadrille gespielt
wird und da der Kasten wahrscheinlich
aus Mißmuth über die fehlenden Stifte
nichtTact halten wollte und konnte, so
wurde denn auch ein richtiges Wetlrrnn«»
getanzt. Aber schlecht getanzt ist besser
als gut sitzen geblieben und alte Schrul-
len, die da» Tanztn nur noch von Zusehen

flogen.
Da« Solorufen besorgte ein Philadel-

phia Brauer, der auch der einzige Passa-

Aus Grund dieses Corkziehers und in
Hinblick auf seine sonstigen guten Eigen-
schastm als voluntirendtr Ealsaclor hatt«
«r sich bald zum unentbehrlichen Factotum
gemacht.

Die Königin des Balles aber war Pau-
linchen, die Tochter eines New Jorker
Musiker«, der immer eine Dreicent-Ci-
garre im Munde hatte, guillotinenartige
Vatermörder trug und sich mit Jedem
über Politik stritt??Was denken sie über

setzte, war jedoch durchaus anderer Ansicht,
als ich ihm mittheilte, daß ich ganz seiner
Meinung sei.

Taille anfing und aushört». Sie hatte
wasserblaue Fisch Augen, trug ihr dün
n:s s mmelblondeS Haar in 6 Hobelspahn-
locken und erschien nie ohne Hut und
Schlei» auf drm Verdeck. Sie hatte trotz
ihrer sonstigen Lebendigkeit einen gewissen

Sie sah heute ganz besonders charmant
und verliebt aus und ließ sich troy ihrer
No. 6 Füße und No. 5 Schuhen wie be-
sessen auf dem Verdeck Herumwirbeln.

hängnißvollen Stunde wahrscheinlich
mehr zu ihr gesagt hatte, als er halten
kcnnte und wollte, hatte natürlich heute
auch da« Borrecht, doch schon na» rem
dritten Dreher triefte er von Angstschweiß
und Haaröl; hatie er aber A gesagt, so
muß!» er auch B sagen, denn Paulinchen
hing wie eine Klette an dem Arm des un-
glücklichen jungen Mannes, der inir in
seiner Verzweiflung die jammervollsten
Blicke zuwarf.

Di« schön« Schlächlerwittwe hatte, je-

doch wohl mit schwerem Herzen, dem fri-
volen Vergnüg»» d«s Tanz«s für h«ut«
«ntfagt und sich mit d«m jungen Meibo
dtstenprediger in «in« etnsame Ecke zurück
gezogen. Da sie Geld genug hatt», war

sie eln ganz vorzügliches Mittel für Mis-
sion«,w«ck« und besaß bereits genug
Enthusiasmus für methodistische Uebun-
gen, um sich der Heid«nb«kehrung that-
kräftig anzuschließen. Der Herr Psarrer
schildert» ihr «b»n di« Mühseligkeit«» »i-
-ner solchen Expedition durch die unwirth-
lich»« Gegend»« Africa«, »» »l« Kaffren

und Hott»ntott»n haustn, doch las ich in
ihrrn ltuchtendtn Augtn, daß iit sür di«

htiligr Sache der Mission selbst ein» Ka-
m»tl«r»ise durch di» Wüste rtskirt hätt»,
vorausgksitzt, sie sä?auf d»m »inen und
der Herr Pfarrer auf dem andern Hök-

ließ der Capitän nach ting«tr»t«n»r Dun-
kelhiit »in F»uerwerk abbrennt». Es war

cin wundervoller Anblick, wenn die Ra-
ktten und Ltuchlkugeln mit ihren pracht-
vollen Farbenspiiltn pfeilschnkll in di»
Höh» sti»g»n, all»«, die schäumenden Wel-
len und da» Schiff bis zur Mastspitze in
lichten Glänze versetzend. Jetzt glaubt»
Eintr, s»i der Zeitpunkt gekommen, dem
Präsidenten der vereinigitn Staaten ein

"Iliree elieer« lor l. 8. Krnnl"
Iluri»)

nicht ein Gerechter in Sodom, nicht ein«!
wollt« ?Hurrah" rufen und der reing»-
sallen» Anstifter verschwand in der Dun.

kelheit. Wenn Jemand in einer Gesell'
schast eine» Witz macht und »S lacht Nie-
mand darüber, so war der Witz e»tw»d»r

zu abgeschmackt oder die Gestllschast zu
dumm, um die Pointe des Witzes zu süh-
len ?in jedem Falle kann »r sich aber au»

Durchschnitt ter ?öffentlichen Meinung"
oder sollt» der Zufall lauter V»r»hr»r

des Weisen vo» Chapaque zusammenge-
führt haben? Armer Grant ?ich glaube,
daß du bald deine letzt» Eigarr» im Wei-
ßen Hause geraucht haben wirst.?

Endlich halten wir Plymoulh erreicht,
bi»llen jedoch nur so lang» an, um die
Post abzuliefern und einige Passagiere
ans Land zu fetzen; von da ging es nach
Eherbourg, wo wir zwischen 11 und 12
Uhr Nachts eintrafen. Die Franzosen la-
gen, wie es schien, noch in tiefem Schlas
und träumte» von Rache und Gloire, we-

ten, bi« sie unser» Signal» b»antwortrten
und den Postdampfer abschickten. Die
meisten süddeutschen Passagiere stiegen
hier ab, auch mein langer Schwab», mit
dem ich bereits eine recht intime Freund-
schaft geschlossen hatte, nahm Abschied.
Es wird bei solchen Abschied»,» imm»r v!»l
versprachen, ewig« Freundschaft, Briefe,
Besuche u. f. w. noch ein herzhafter
Händedruck, glückliche Reise, Lebewohl
und wenn man sich nicht wiedersehen sollt»

30 Slunden soäl»r hatten wir Cuxhaven
erreicht auf dem Verdecke sah es bereits
bund genug aus von Koffern, Kisten, Hut.
schachteln, Betten u. s. w. eine alte
Dame schrie wie verzweifelt »ach ihrem

daß sie denselben lm Arm hatte. Wir Hut-
ten von Cuxhaven bis nach Hamburg not
voll« 6 Stunden zu fahren und »s wa>
btrrit» ig Uhr, als wir in St. Pauli an-

sehensstimmung hineinzuarbeiten und re-

cilirt» im Stille» alle möglichen Heimath
iichen Klängt, doch »« wollte mir nicht ge-
lingen zu meiner Schand» muß ich ge-
steben, daß di» aninuthigen Ufer der Elb»
mich vollkommen gleichgültig li»ßen.

Hamburg, d. h. der alt» Stadttheil am
Hafen bis nach St. Pauli hinauf, sieht
immer noch so dunkel und unwirthlich

neue Bauwerk» ausgeführt riamtntllch
hat man viel Geld auf die Ausstattung
d»S Thiergartens verwandt. ?

ken unmenschlich viel Actiknbitr.?
Schon am nächsten Tage fuhr ich wei-

ter und gelangt» Abends in meiner Hei-
(Schluß folgt.)

An die Redaktion des ?Seranton Wochenblatt."
In den Spalten de« Montag ?Repu-

blüan" war ein Artikel eingesandt, an
das ?Wochenblatt" gerichtet, worin uns
vorgeführt wird, daß fast alle englisch-
demokratischen Blätter in dem deutsch-
französisch»» Kriege mit Fraukrrich sym-
pathistrten; dieses ist auch unbestreitbar.
Was iv>ll aber der Artikel damit sagen?

Sympatte m deutsch-französischen Kriege
(und bei jeder Gelegenheit) dem Deulsch-
thum widmet, sondern sogar die Lügen
der engliich - demokratischen Press- be.

kämpft. Greeley that es durch sein Or-
gan, nicht weil er vielleicht deutsch gesinnt
ist, nein, G »eley hat für das Wahre und
Rechte gekämpft, und das Unrechte und
Lüge bekämpft. Der Einsender des Ar-
tik.-ls hat dieseSmal ein- Lanze für Gr»»-

Herr Peter Günster hat das Möbel-
geschäft von M. N. Colvin für 85,600

Polizei dem Ballspielen in stirk srequen-
tirten Straßen und Sladttheilen eln Ende
zu mache» gesonnen ist.

Zum Benefil des Hrn. Prof. I.

Nic aus Ochs u. lnsel gehalten.

Herr Merz ist seit Monaten kränklich
und bedarf in seinem mühesamen Berufe
«wer kl»in»n Aufmunterung.

I» einigen Theilen der Stadt gras-
flren die Pocken in höchst bedenklichcr
Weise und wir rathen dringend zur Vor-
sicht, da dic Sladtbehörden so gut w!e
gar Nicht« in der Sache thu».

Am Samstag d»n 7. August sind»n
dl» Vorwahlen zur d«mokratisch«n Eoun.
ty - Convention statt. Sucht tüchtig»
Männer für Delegaten aus, denn »in
gute« County-Ticket ist nothwendig, um
einen überwältigenden Sieg in diesem
County zu erringe». Laßt die professio.
»»Len Drathzicher und Politiker aus dem
Spiel».

Ochs und Cossa halten am Montag
ein Pic Nic mit Ball auf ihrer Insel ab,
wobei es hoch hergehen wird. Benutzt
di» Paar schönen Tage noch zum Aufent-
halt im Freien uns amüsirt Euch bii
Tanz, Musik und guter Gesellschaft
Essen und Trinken nicht zu verg»ss»n.

tCorrrspalidcnz von WilkeSbarrc.)
20. August 1572.

Was ich vor »inlgtn Wochen ang?»
dtutet, ist tingetroffen. Di: I. M. C. A.
streckt bereits ihre Fühlhörner aus m d
als ein Resultat ihrer Lebensfähigkeit
darf man die Anweisung des Stadtraths
an den Polizeich-f betracht»», alle unge-
setzlich verkaufende» Wirthe zur Anzeige
>u bringen. Soweit wäre »S ganz gu',

ander» Chikanitrereien werden aber auch
nicht ausbleiben.

Freund John Klen-rt hat letzt»
Woche bei dem bekannten Wurstsabrtkan-
ten F. Dieckmann in Braunschweig eine
Bestellung für Delikatessen gemacht, d'e
kein anderer Importeur im Staate ?bie>
tet". Von den in Bald» zu »rwartinden
Artikeln erwähnen wir: 800 Pfd. Schlack-
wurst, 500 do. Mettwurst, 400 do. Zur-
qenwurst und 600 Pfd. Schinkrnwurst.
Außerdem ist eine volle Schiffsladurg
schweizer und Limburger Käse, Senf und

andere in dies Fach einschlagende Artik.l
auf dem Wege. Man halte sich auf ein»
U»b»rrafchung gefaßt.

D»r Correfpondeiit des Scranton
?Nepublican" behauptet, daß dem Genuß
oon Opium hier i» »rschreckendem Mas»
grsröhnt wird und dies besonders von
?Frauen und Damen" (? !). Natürlich
kann «r damit nur amrrtkantsch« ?Damen '

meinen, die »s sür eine Schande erachten,
-in Glas Bier, Porter oder Ale zu trir-
ken.

es!«"' Politische Campagne -

Banner, Flaggen, Ächilder.
Transparente >»> t den Namen und

Portraits ter Kandidaten aus
ökstelluiig gemacht und im besten künstler-
isch«» Style gemalt.

Ä. 'HtZV, FrcSco-Malcr,

lichkeit wtrd durch den Gebrauch von Pu -

ztr-Mitteln verursacht, welch» das System
angreifen und plagen. ?Parson's Pur-
qir-Pillen" sind frei von allem unreinen
Stoff, und mild und Gesundheit besöi-
v«rnd in Wirkung.

? Zu dieser Zeit des Jahres pflegen

weiden, Durchfall -c. etwas ganz Gewöhn-
liche« zu sein; es sollte ihnen sofort Ein-
falt gethan werde». ?Johnsan's Anodvne
Liniment" ist der beste Artikel, welcher in
solchen Fällen gebraucht werden kann, ur d
sollte in keiner Familie fehlen.

«S» Man glaubt, daß mindrsten« fünf
Hundert Personen bei dem Chicago Feuer
ihr Leben verloren. Ein anderer in dem
Lerzelchniß von schrecklichen Unfällen.
Kann irgend ein verständiger Mann, von
kein eine Familie abhängt, auch nur einen
lag ohn» Lebens-Versicherung sein? Wir
lenken Eure Aufmerksamkeit auf die Ge-
bühren-Tabelle der ?Continental Lebens-
LersicherungS-Compagnie von Hartford'
an einer anderen Stelle. Dies ist eine
,uv»rlässig», vorsichtige Gesellschaft, in der
,u versichern wir allen Lesern anempfeh-
len. 12071

Herr Peter Creter fertigt B an-

ladkt zu recht zahlreichem Zuspruch «rge-
benst ein. lsag

Eine gefährliche Taison.
So strahlend und köstlich das Sominerwetler.

eine so strenge Prüfung ist seine trooische Hipe
für Lebenslüste, Stärkste erliegt

diesrlbin mit Leber ist mebr oder wem'
gee angegriffen, die Eingeweide sind entweder
verstopft oder zu schlaff, der Magen erfüllt nur

Auf der westlichen Halbkugel giebt es keine ei-
vilisirte Nation, an welcher die Niißlichteit von
Hostetter'S Magenbiterem als einer stär-
lenden,

regelnden
und nicht

entstellen, ta es das reinste und beste Reizmittel
in der Welt ist.

wissenioie i!eute demiihen sich, ste dem Publikum
aufzudalsen. Ihre Namen sind unzählige, und
das Publikum hat keine Garantie dafür, daß
solche Bittere nicht giftig sind. Man-bleib« alsobei dem erprobten Heilmittel, Hostetter'S Bit-
»»«»«. da» nur in Flaschen, ni» m gäßchen »der
Fässer» verlauft wird. Vlli.

Frühjahrs- und Sommerwaaren Ausverkauf!

Billig! Billig!
Indem nun das End! der Sommerzeit herankömmt, so will ich bevor alle meine Frühjahrs- und

Sommertoaaren zu sehr billigen Preisen. 15 Prozent unter d«m Kostpreis, ausverkaufen.
Kommet und überzeug Euch, bevor Zbr in einen anderen Store geht, Ihr «erdet auSstnden, daß

es im Interesse jeder g iniiie ist, welche Waare braucht, jetzt zu kaufen.
Kleiderzeug in allen Farben für 18 Ct». P Aard.
Kleiderzeug, welches ter che Preis ?slitS war, jetzt nur Et«.

Di« feinste GrenadeanS für 2>>
Gut Leinen Kleiderzeug ? 25 ?

Die beste PoplinS ? 28 ?

Gestreifte Japanese Seidetlriderzeug für 37 EeatS.

Gute schwarze AlapacaS für 2b EentS.

Frühjahrs»-»Sommershnwlö,
so billig, wie noch nie bevor, ,

gestreift und glatt «on 1j Dollar an bis zu t Dollar« die allerstinsten.
Weiße Marseilles, LongS, EanibrickS, SwiSSmuiS gut« Qualität für 25 Cents.

Jacken für Zl7.i>o.
K stpreis sowie auch alle Sorten Soniicnsch rme

? Unterröcke ?85 EentS.
Tüch für Männer und Bubenkleider unter dem Kostpreis.

Die feinsten Nester Ealieo'S zu Kleider und allerlei Gebräuche 10 EentS per Zlard, sowie Alle
andere Waare zu bedeutend heruntergesetzten Preisen im

Opera Store, 308 Lackawanna Ave.»
Isaac Lcvn.

Feste Preise!
Wilhelm F. Kiesel. > Sael D. Neufse».

Wild. F. »i-fel St Co..
Wechsel.,

Passage-«ndSpeditionS Geschäft,

6mi<»"' Wilh. g. Kits»! u. So.

Continental Lebens 51. Co.
von Hartford, Eonn.

Um bei seinem Tode Ein Tausend Dol-


